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Vorstandsmitglieder und Jubilare des Kirchenchors Quarten 
 

Präsidenten 

1891-1906 Johann Zeller   1941-1944 Lehrer Alfons Reck 
1906-1909 Josef Zeller   1944-1946 Anton Walser  
1909-1910 Kaspar Ruesch  1946-1955 Paul Meier 
1910-1913 Leo Mannhart   1955-1971 Josef Pfiffner 
1913-1914 Reinhold Gätzi  1971-1989 Oskar Pfiffner 
1914-1917 Lehrer A. Broder  1989-1995  Daniel Willi 
1917-1933 Josef Zeller   1995-2004 Elisabeth Kessler 
1933-1933 Lehrer C. Eisenring  2004-heute Bruno Meier 
1933-1941 Herr Pfarrer Hidber  
 
Aktuare 
1891-1906 Joh. Anton Gätzi  1934-1935 Josef Pfiffner 
1906-1909 Walser Oskar   1935-1942 Anton Walser 
1912-1913 Eugen Kessler   1942-1946 Josef Pfiffner 
1913-1919 Berta Gätzi   1946-1958 Oskar Pfiffner 
1919-1923 Carl Eisenring   1958-1962 Kurt Winiger 
1923-1931 Emil Walser   1963-1984 Käthi Giger 
1931-1933 E. Fürer   1984-2010 Maria Scherrer 
      2010-heute Daniela Gubser 
 
Kassiere 
1891-1906 Kaspar Zeller   1946-1948 Margrith Gätzi 
1906-1908 Andreas Freitag  1948-1951 Erika Sahli 
1908-1910 Berta Pfiffner   1951-1964 Trudi Gubser 
1910-1911 A. Gubser   1964-1984 Marie Meier 
1911-1913 Martin Pfiffner   1984-1992 Klara Gätzi 
1913-1914 Marie Walser   1992-1998 Martha Hensel 
1914-1917 Josef Pfiffner   1998-2001 Lidia Walser 
1917-1924 Walter Walser   2001-2004 Bruno Meier 
1924-1936 Julius Pfiffner   2004-2010 Isabelle Zeller 
1936-1937 Reinhold Gätzi  2010-2013 Silvia Schrepfer 
1937-1940 Jakob Berger   2013-2015 Edwin Walser 
1940-1942 Ida Pfiffner   2015-heute Josef Gubser 
1942-1946 Ida Freitag 
 
Beisitzer, ab 1995 Vicepräsidenten 
1935-1939 Ida Pfiffner   1989-1995 Elisabeth Kessler 
1939-1940 Karolina Gätzi   1995-2013 Ruedi Scherrer 
1940-1946 Agnes Pfiffner   2013-heute Rinaldo Caduff 
1988-1989 Daniel Willi 
 
Dirigenten und Organisten 
1891-1907 Lehrer Tschirky  1995-2000 Urs Troxler, Dirigent 
1914-1964 Zeno Cavigelli   1997-2004 Vroni Gmür, Klavierbegleitung 
1964-1974 Toni Bernold   1999-2009 Sr. Maridoris, Organistin 
1974-1975 Alfred Müller   2000-heute Kilian D. Grütter, Dirigent  
1979-1995 Kaspar Ruesch, Dirigent    (seit 2010 Ehrendirigent) 
1976-1980 Esther Ruesch, Organistin     2009-2015 Dario Canal, Organist 
1980-1998 Sr.Joseline Beccio, Organistin  2015-heute Sonja Betten, Organistin 
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Jubilare 
 
Goldene Jubilare    40 Jahre   60 Jahre 

Zeno Cavigelli, Dirigent und Organist Margrith Gätzi   Anton Walser 

Paul Meier     Hildi Lendi   Oskar Pfiffner 

Josef Pfiffner, a. Maurermeister  Miggi Meier 

Josef Pfiffner, Dorf    Klara Walser 

Louis Pfiffner     Trudi Gubser 

Ida Pfiffner-Pfiffner    Käthi Giger 

Josef Pfiffner, Bungert   Ida Pfiffner Freitag 

 

Mitgliederverzeichnis des Kirchenchors Quarten im Jubiläumsjahr 2016 
 
Aktive Ehrenmitglieder                Aktive Mitglieder     

Bigger Brigitte, Quarten                Baradun Stefan, Unterterzen 

Diethelm Gabi, Oberterzen              Betten Sonja, Sargans 

Grütter Kilian D., Freienbach   Bless Hans, Walenstadt 

Kessler Elisabeth, Oberterzen             Caduff Elisabeth, Mols 

Kramer Annemarie, Unterterzen         Caduff Rinaldo, Mols 

Kramer Beda, Unterterzen              Gubser Daniela, Unterterzen 

Meier Emil, Quarten                  Gubser Monika, Oberterzen 

Scherrer Maria, Unterterzen              Gubser Ueli, Oberterzen 

Scherrer Ruedi, Unterterzen              Gubser Josef, Oberterzen 

Willi Daniel, Oberterzen              Kessler Anni, Oberterzen 

Zeller Isabelle, Unterterzen              Kessler Vreni, Oberterzen 

                            Lendi Vreni, Mols 

                            Lendi Gody, Mols 

Ehrenmitglieder im Ruhestand             Manhart Vreni, Mols 

Gätzi Klara, Unterterzen              Meier Bruno, Quarten 

Gätzi Rita, Unterterzen                  Meier Rosina, Quarten 

Pfiffner Maria, Unterterzen              Meier Regina, Walenstadt 

Walser Edwin, Quarten                  Ruesch Jelka, Buttikon 

Walser Lydia, Quarten                  Willi Anita, Oberterzen 

                            Weber Evelin, Oberterzen 

                            Zanchi Bernadette, Unterterzen 
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Vorwort  

Geburtstage und Jubiläen werden gerne dazu benutzt, sich Gedanken über vergan-
gene Ereignisse zu machen, in Erinnerungen zu schwelgen und von schönen Erlebnis-
sen zu berichten. Gleichzeitig werden uns aber auch die traurigen oder weniger schö-
nen Momente bewusst, welche wir, sei es privat oder im Kirchenchor Quarten, erlebt 
haben. 

Die vorliegende Vereinschronik des Kirchenchors soll eben diese Ereignisse und be-
sonderen Momente in der 125-jährigen Geschichte des Vereins wiedergeben. Die 
Verfasser der Chronik sind sich wohl bewusst, keine vollständige Dokumentation ge-
schaffen zu haben und der eine oder andere Leser wird vielleicht eine Gegebenheit 
vermissen, welche, seiner Meinung nach, auch in dieser Schrift erwähnt sein sollte. Im 
dieser Chronik ergänzen wir – mit Übernahme der Daten vom 100-Jahr-Jubiläum – 
die letzten 25 Jahre. Eine Chronik als Publikation ist ein Nachschlagewerk, das dem 
Chor auch eine gewisse Identität gibt. Sie soll natürlich aber auch das Interesse des 
geneigten Lesers wecken, der so einen Einblick erhält, mit was für Sorgen der Chor 
zu kämpfen hatte, oder wer welche Leistung dem Verein, der Kirchgemeinde oder 
allgemein der Gesellschaft erbrachte. 

Die Aufgabe des Kirchenchors nach Art. 1 der Statuten ist: den Kirchengesang im 
Sinne und Geist der katholischen Kirche zu pflegen und zu fördern. Mit diesem Ziel 
vor Augen, sind wir in den letzten 25 Jahren recht vielfältig geworden.  

«Stabilitas in Progressu» - beständig im Fortschritt, könnte man das Motto des Kir-
chenchors Quarten im 21. Jahrhundert benennen. Es braucht einerseits stets neue 
Innovationen und Ideen, aber es sollen andererseits auch altbewährte Traditionen ge-
pflegt und erhalten werden – für all dies braucht es sowohl Mut, Entschlossenheit und 
Durchsetzungskraft, den Willen, aber auch das grosse Engagement eines jeden Ein-
zelnen von uns für das Wohl des Vereins und der Gemeinschaft. Dabei soll aber das 
Wichtigste, was es dazu braucht, nicht vergessen werden: Gottes reichen Segen.  

 

  Die Autoren der Jubiläumschronik von 2016 von links nach rechts:  
        Kilian D. Grütter, Rinaldo Caduff, Josef Gubser, Bruno Meier 
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Dankesworte des Präsidenten 

Es würde wahrscheinlich zu weit führen, an dieser Stelle jede/jeden namentlich zu er-
wähnen, welche/welcher in der Vergangenheit in irgendeiner Weise etwas zum Wohl 
unseres Kirchenchores beigetragen hat. Darum sei erstens ein grosses Dankeschön 
an alle gerichtet, welche mitgeholfen haben, dass unser Chor das stolze Jubiläum von 
125 Jahren feiern darf und auch noch nach weit mehr als einem Jahrhundert immer 
noch seinen Anteil an die kulturelle Bereicherung unserer Gemeinde beitragen darf.  

Zweitens möchte ich, im Namen des Kirchenchors Quarten, einigen speziellen Perso-
nen und Institutionen unseren verbindlichsten Dank aussprechen. Insbesondere der 
bis 2014 bestandenen Kirchgemeinde Quarten, mit dessen Verwaltung sowie der 
neuen Verwaltung der Kirchgemeinde Mols-Murg-Quarten sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt für ihr Engagement, ihr Verständnis sowie ihre finanzielle Unterstützung. 

Für die hervorragende und unkomplizierte liturgische Zusammenarbeit möchten wir 
unserem hochwürdigen Pfarrherrn und Kanonikus, Pfr. Emil Hobi, sowie dem Pasto-
ralassistenten Wendelin Huber recht herzlich danken – darin eingeschlossen alle be-
reits verstorbenen Pfarrherren in der Geschichte des Kirchenchores Quarten. 

Ein grosser Dank gehört schliesslich auch allen aktiven und ehemaligen Vorstandsmit-
gliedern, die sich im Laufe der Geschichte mit viel Fleiss und ehrenamtlichen Einsatz 
um das Wohl des Kirchenchors kümmerten. Ein spezieller Dank gebührt auch der jah-
relangen Aktuarin und treuem Mitglied Maria Scherrer. Sie verfasste die Chronik zum 
100-jährigen und plant bis zum heutigen Tage als «graue Eminenz» immer noch mit 
dem Dirigenten das jeweilige Liedgut und bringt die Liturgiepläne zu Papier. Ebenso 
sei der aktuellen Chronikkommission gedankt, welche sich pflichtbewusst und mit viel 
Fleiss an die Arbeit machte und diese vorliegende Jubiläumsschrift verfasste. Schliess-
lich möchte ich unserem Ehrendirigenten Kilian D. Grütter danken, der unseren Chor 
mit grossem Einsatz und viel persönlichem Engagement schon über 16 Jahre leitet. 
Er half nicht nur bei dieser Chronik mit, sondern erledigt auch immer wieder diverse 
kleinere und grössere Arbeiten mit einer Selbstverständlichkeit, die heute seinesglei-
chen sucht. 

Auch allen Kirchbürgern und Kirchbürgerinnen gehört abschliessend unser Dank für 
die wohlwollende Unterstützung mit der Genehmigung von Budget und Rechnung an 
der jährlichen Kirchbürgerversammlung. 

 

Quarten, im Oktober 2016 

Der Präsident, Bruno Meier 
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Vereinschronik des Kirchenchors Quarten 

1891  Am 9. September 1891 treten 18 sangesfreudige Männer und Frauen zusam-
men und gründen den Kirchengesangsverein Quarten. Laut Eingang im Proto-
kollbuch wurden an diesem Datum die ersten Statuten verfasst. Es seien nur 
einige Artikel davon erwähnt: 

Art.  6 Probe allwöchentlich, ausgenommen, wenn ein besonderes Er-
eignis eintritt. 

  Art.  7  Jedes Mitglied hat einen monatlichen Beitrag in die Kasse zu  

    entrichten, und zwar Männer 20 Rp., Frauen 10 Rp. 

Art. 12 Jedes Mitglied bürgt bis zu seinem Austritt für ein eventuelles 
Kassa-Defizit. 

  Art. 17  Zu den Mitgliedern ins Komitee werden gewählt: 

   1.  Zeller Johann zum Präsidenten                                                                                                                               

   2. Zeller Kaspar zum Kassier  

   3. Johann Anton Gätzi zum Aktuar 

Art. 14 jedes Mitglied verpflichtet sich mit eigenhändiger Unterschrift 
zur genauen Befolgung der Statuten. 

Die ersten Verhandlungen finden am 10. Dezember 1891 statt. Dem Antrag ein 
kleines "Ausflügli" zu machen, wird zugestimmt. Dieses wird am Weihnachts-
heiligtag durchgeführt. Besammlung, nachmittags 4 Uhr beim Schulhaus. Ziel: 
Kurhaus Zoller-Geel. Für diese erste kleine Vereinsreise wird Fr. 18.-- für Wein 
und Fr. 7.-- für Brot verbraucht, was aus der Kasse bezahlt werden soll.  

1893  Ein zweiter Ausflug führt am 25. Juni 1893 nach Flums. Folge dieses Ausflugs 
  sind Zwistigkeiten unter den Vereinsmitgliedern und dem Herrn Pfarrer. Zwei 
  Mitglieder treten aus dem Verein aus. Der Kirchenrat wird beauftragt, die  
 verlorenen Schäfchen wieder in den Schafstall zu bringen, was demzufolge  
 auch geschah. 

1906-1908 An der Versammlung im Juni 1906 wird das Komitee neu bestellt. 
 Zeller Josef wird zum Präsidenten, Freitag Andreas zum Kassier (im Mai 1908 
 durch Berta Pfiffner ersetzt) und Walser Oskar zum Aktuar gewählt. Im Jahre 
 1907 tritt Lehrer Tschirky aus Alters- und Gesundheitsgründen als erster 
 Organist und Dirigent zurück. 

 

1909  Nach Ablehnung des Präsidenten Josef Zeller und des Aktuars Oskar Walser 
wird Kaspar Ruesch als neuer Präsident gewählt. Von der Wahl eines dritten 
Mitgliedes wurde abgesehen.      
 Ein Ausflug kommt nicht zu Stande, da einige Mitglieder wegen Unliebsamkei-
ten den Mut verloren haben.       Eine 
Metapher der stürmischen See könnte hier passend hinzugezogen werden: Es 
tobten die Wellen, und mag vielleicht dem einen oder andern der Ruf des hl. 
Petrus in den Sinn gekommen sein: "Herr, hilf uns, wir gehen zu Grund!" (so 
der damalige Aktuar). 
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1910  Neuwahl von Lehrer Leo Mannhart als Präsident, A. Gubser Oberterzen als Kas-
sier.    

1911  Martin Pfiffner wird als neuer Kassier gewählt. 

1912  Eugen Kessler nimmt als 3. Mitglied Einsitz im Komitee. Er amtet fortan als 
Aktuar. Mit grossem Eifer ermuntert der Präsident und Organist, da wir in Zu-
kunft infolge stürmischem Wetter keine Tenöre mehr haben, mit unermüdli-
chem Fleiss dreistimmig weiter zu singen. 

1913  Infolge Rücktritts des bisherigen Komitees werden neu gewählt: Reinhold Gätzi 
als Präsident, Marie Walser als Kassier und Berta Gätzi als Aktuar. Leo Mannhart 
tritt als Organist zurück. 

1914  Schon wieder müssen Präsident und Kassier neu gewählt werden: A. Broder, 
Präsident, Josef Pfiffner, Kassier. 

  Zum zweiten Mal werden die Statuten erneuert: 

Art.5: Der Präsident übernimmt die übliche Leitung und Vertretung des Ver-
eins. 

Art.10: Die Mitglieder haben sich in Proben und in der Kirche einer anständigen 
Aufführung zu befleissen und sich den Anordnungen des Dirigenten zu unter-
ziehen. 

Art. 11: Pünktliches und regelmässiges Erscheinen an den Proben und zum 
Hauptgottesdienst an Sonn- und Feiertagen ist Ehrensache jedes Mitgliedes. 
Unentschuldigtes Ausbleiben wird mit 20 Rp. gebüsst. 

Art. 12: Der Kassier ist verpflichtet, die Gehalte der Sänger und Sängerinnen 
beim Kirchenverwaltungskassier alljährlich einzuziehen. 

Art. 24: Aktivmitglieder werden Ehrenmitglieder, wenn Herren 30 Jahre und 
Damen  20 Jahre dem Verein Dienste geleistet haben. 

1917  Josef Zeller, Präsident und Walter Walser, Kassier lösen die bisherigen Mitglie-
der ab. Berta Gätzi amtet weiterhin als Aktuarin.  

1918  Nach einigem Hin und Her werden die ersten Ehrenmitglieder ernannt. Hochw. 
Herr Pfarrer Roos, Herr Lehrer Tschirky, Frl. Cäcilia Giger, Posthalterin. 

1919  In Ablehnung von Berta Gätzi wird Lehrer Carl Eisenring zum Aktuar gewählt. 

1923  Neuwahl von Emil Walser zum Aktuar.      
 Am 10. und 11. Juni findet die Vereinsreise auf die Rigi statt. Abfahrt: Nachmit-
tags um 14 Uhr, Dauer: 1 1/2  Tage. 

1924  Julius Pfiffner ersetzt Walter Walser als Kassier. Es wird vom Dirigenten der 
Wunsch geäussert, die Proben etwas zahlreicher zu besuchen, sowie vom Prä-
sidenten mehr weltliche Lieder einzuüben. 

1925  Es wird beschlossen, das ganze Jahresgehalt, also Fr. 20.-- statt Fr. 10.-- pro 
 Mitglied in die Kasse fallen zu lassen. Begründung: Schneller aufeinanderfol-
gende und sehenswertere Ausflüge zu machen. 
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1926  Es wird beschlossen, an der HV ein Nidel mit Wurst und etwas Oktobertee 
(Wein) zu halten. Für das zarte Geschlecht sollen noch etwas Süssigkeiten ser-
viert werden. Vereinsreise nach Lugano und Besuch des Bezirk-Cäcilienfestes 
stehen auf dem Programm. 

1928  Den Ehrenmitgliedern Julius Gubser, Gemeinderat (51 J.), Josef Zeller, Präsi-
dent (42 J.) und Oskar Gubser, Lehrer (30 J.) wird die Ehrenmitgliedschafts-
kunde überreicht, welche in verdankenswerter Weise Chormitglied Viktor Giger 
gratis aufgesetzt hat.        We-
gen Zuwachs von Sängern ist der Platz auf der Empore zu knapp. Der  Kirchen-
verwaltungsrat wird gebeten, diesen Missständen Abhilfe zu schaffen, was vor-
erst auf taube Ohren stösst. 

1929  Es wird beschlossen, das Monatsgeld der Frauen von 20 Rp. auf 30 Rp. zu er-
höhen und demjenigen der Herren anzupassen, da vor allem die Frauen wieder 
auf eine Reise gehen möchten.      Die 
Reise führt am 23./24. Juni nach Thalwil - Zug - Luzern - Schifffahrt bis Flüelen 
- Andermatt - Oberalp - Chur - Quarten. 

                                     

 

1930  Das Kassiergehalt wird von Fr. 5.-- auf Fr. 10.-- erhöht. Beim gewohnten Aus-
flug nach Seeben wird den Damen Café  Complet und den Herren Wurst oder 
andere Fleischgerichte aus der Kasse bezahlt.  

1931  3. Statutenrevision: 

Art. 14 Bei gut begründeter Verhinderung an der Reise wird den Mitgliedern 
50 % des Reisekostentreffnisses ausgerichtet. 

Art. 20 Sänger mit 25-jähriger Mitgliedschaft werden Ehrenmitglieder. Sie sind 
beitrags- und bussenfrei.       Der 
Ortspfarrer ist ebenfalls Ehrenmitglied. 
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1932  Der Kassier beantragt sich selber eine Gehaltsreduktion von Fr. 5.--, was gerne 
gut geheissen wird.  
 Josef Zeller tritt nach 16 Jahren vom Amt des Präsidenten zurück. Carl Eisen-
ring wird zu seinem Nachfolger erkoren, der jedoch schon nach 7 Monaten an 
einer ausserordentlichen HV zusammen mit dem Aktuar E. Fürer seine Demis-
sion einreicht. An ihrer Stelle werden neu gewählt Herr Pfarrer Hidber mit ei-
nem schwachen Stimmenmehr zum Präsidenten und der Organist. 

1934  Pfarrer Hidber dankt den Sängern, welche trotz der schweren, noch nicht beer-
digten Vereinskrisis treu zum Kirchenchor gestanden sind.   Als 
neuer Aktuar wird Josef Pfiffner, Bungert gewählt. 

1935  Nach der Demission von Josef Pfiffner wird Anton Walser, Mattli zum Aktuar 
gewählt. Neu hält als Beisitzerin Ida Pfiffner, Dornen Einzug im Komitee. Im 
Verein ist wieder Frieden eingekehrt. 

1936  Als neuer Kassier amtet Reinhold Gätzi. 

1937  In Abwesenheit des Kassiers wird neu Jakob Broger in die Kommission ge-
wählt. Zuspätkommen in die Proben wird künftig mit 10 Rp. gebüsst. 
 Wieder einmal erklingt der Ruf nach Vergrösserung der Empore mit Abschluss-
wand, sowie nach einem Musikalienschrank. Dies wird dem Kirchenverwal-
tungsrat weitergeleitet. Fr. 1000.-- soll für den Umbau der Orgel überwiesen 
werden. 

1939  Karolina Gätzi wird als Beisitzerin ins Komitee gewählt. 

1940  Pfarrer Hidber legt das Präsidium nieder. Als Nachfolger wird Alfons Reck im 
zweiten Wahlgang gewählt. Der neugewählte Präsident wünscht von einigen 
Mitgliedern anständigeres Betragen auf der Empore, sowie Entfernen der 
Kopfbedeckung der Damen während des Gesanges. 

1942  4. Erneuerung der Statuten 

Art. 16: Zur Teilnahme an einem Vereinsausflug berechtigt die Mitgliedschaft 
eines Jahres mit einer Auflage von Fr. 10.--. 

  Art. 20: Frauen sollen nach 15 Jahren zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

Josef Pfiffner löst Anton Walser als Aktuar ab. Kassierin Ida Freitag-Cavigelli 
wird zum Ehrenmitglied ernannt. 

1944  Walser Anton wird einstimmig zum Präsidenten gewählt. 

1945  Vereinsreise nach Thalwil - Luzern - Brünig - Meiringen - Interlaken - Spiez - 
Kandersteg. Um den ersten Zug in Ziegelbrücke zu erreichen, besteigt der Chor 
in Unterterzen das Schiff. Schiffmacher Gottlieb Walser führt die ängstliche 
Schar für Fr. 35.- durch den Linthkanal nach Ziegelbrücke.   Die 
Äusserung des Dirigenten: "Es werden keine Proben mehr stattfinden, bevor 
die Mitglieder als Kirchensänger der hehren Sache sich wieder bewusst sind!" 
veranlassen den Präsidenten eine Versammlung einzuberufen. An dieser ver-
langt der Präsident Pünktlichkeit und Disziplin der Sänger in den Proben, sowie 
eine vorbildliche  Haltung während der Gottesdienste. 

1946  Die ganze Kommission muss neu gewählt werden. Oskar Pfiffner als Aktuar, 
Margrit Gätzi als Kassierin.       
 Am 6. Oktober findet das Bezirks-Cäcilienfest in Quarten statt. "Mit nicht we-
nig, und zudem berechtigtem Stolz setzt der Schreiber die Feder an. Nicht, weil 
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er das Protokoll machen darf oder sogar muss, nein, ein solches Fest hat unser 
Kirchenchor noch nie mitgemacht. Und noch viel weniger als gastgebender 
Chor geehrt zu sein." (So der Aktuar Oskar Pfiffner). 

1948  Infolge Demission der Kassierin Margrit Gätzi wird Marie Ruesch in Abwesen-
heit als Nachfolgerin gewählt. Ein dringendes Gesuch um Gehaltserhöhung 
wird der Kirchenverwaltung unterbreitet, da Fr. 500.-- nicht mehr ausreichen.
 Marie Ruesch erklärt in einem Schreiben an den Präsidenten, dass sie die Wahl 
als Kassierin nicht annehme. An ihrer Stelle wird Erika Sahli gewählt. Nach 
mehrmaligen Besprechungen findet am 19./20. Juni der Ausflug ins Tessin 
statt, auf den Marie Ruesch schriftlich verzichtet, ebenso verzichtet sie auf das 
Entgelt, was der Verein auch nicht ausbezahlt hätte. 

1949  An Weihnachten Erstaufführung der Missa brevis von W. A. Mozart. Dirigent 
Cavigelli dankt dem Chor für die gute Leistung. In diesem Jahr wurden vier 
neue Messen eingeübt. 

1951  Erika Sahli tritt als Kommissionsmitglied zurück. Das Kassieramt übernimmt 
Trudi Gubser. 

1952  Ostermontag: Primizfeier von Julius Pfiffner. Der Chor singt die Missa brevis 
von Wolfgang Amadeus Mozart. 

1954  Herr Zeno Cavigelli feiert sein 40-jähriges Jubiläum als Organist und Dirigent. 
Toni Bernold tritt dem Chor als Sänger und Aushilfsorganist bei. 

1955  Nach neun Jahren als Präsident gibt Paul Meier seinen Rücktritt bekannt, als 
Nachfolger wird Josef Pfiffner, Maurer, gewählt. 

1958  Kurt Winiger wird als Aktuar gewählt, als Nachfolger von Oskar Pfiffner. 

1961  Das Kassiergehalt wird von Fr. 10.-- auf Fr. 20.-- erhöht.   
 "Ein betonierter Eckpfeiler": Josef Pfiffner kann das 50-jährige Jubiläum feiern. 
Am 22. Mai teilt Toni Bernold seinen Austritt als Vice-Organist mit. 
 9. Juli: Primizfeier von P. Gerwin Scherrer mit Orgelsolo-Messe von Haydn.
 Die Missa brevis in c konnte an Weihnachten zur Enttäuschung des Dirigenten 
nicht aufgeführt werden. Der Chor fand sie nicht ausführungsreif und wollte sie 
erst am Dreikönigstag l962 singen. Dafür erhielt sie dann gute Kritik. 

1962  Der Kirchenrat offeriert dem Chor Fr. 10.-- mehr Gehalt, somit Fr. 760.--. 
 Primizfeier v. Hochw. Herr Pater Jorge Lino am Ostermontag. 

1963  Kurt Winiger tritt als Aktuar infolge Wegzug zurück. In seine Fussstapfen tritt 
Käthi Giger. Das Kassiergehalt wird auf Fr. 25.-- erhöht. Kurt Winiger weist auf 
die Neuerungen betreffend Kirchengesang bei der Erneuerung der Liturgie 
hin. 

1964  Zeno Cavigelli feiert sein 50-jähriges Jubiläum als Organist und Chordirigent. 
Sein ehemaliger Schüler und aktueller Kirchenratspräsident gratuliert ihm dazu 
herzlich.  
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Zeno Cavigelli 
50 Jahre Organist und Chordiri-
gent des Kirchenchors Quarten 

 

  Wohl manche Stürme hat der Jubilar während 50 Jahren mit dem Chor erlebt. 
Er fühlt sich jetzt müde und gibt seinen Rücktritt bekannt. Als Nachfolger wird 
Toni Bernold zurückgeholt. Marie Meier löst Trudi Gubser als Kassierin ab. 

1966  Marie Meier verzichtet grosszügig auf das Kassiergehalt, da sonst niemand von 
der Kommission ein solches bezieht. Wieder einmal geht der Chor auf Reisen. 
Vorschläge wie Lauterbrunnen - Grindelwald, Schweizer Rheinreise - Jura, Bor-
romäische Inseln, die immer wieder schön sind, Jungfraujoch, Gornergrat - von 
dem man wohl eine der schönsten Aussichten geniessen kann, fallen zu Hauf. 

1968  Der Kirchenrat erhöht das Gehalt freiwillig auf Fr. 1000.--.   
  Ida Pfiffner feiert ihr 40-jähriges Jubiläum. 

1969  Unter der Leitung von Toni Bernold findet am 2. März in Quarten ein Kirchen-
konzert statt. Mitwirkende: Maridoris Kaufmann Orgel, Andreas Häusler Oboe, 
Rico Lavarini Alt-Flöte, Hannes Zeller Cello, gemischter Chor und Kirchenchor 
Quarten - Unterterzen. 

1970  Einem Antrag auf Abschaffung der Bussen wird zugestimmt. 

1971  Kapitän Josef Pfiffner übergibt nach 16 Jahren das Steuerruder des Vereins-
schiffleins an Oskar Pfiffner. Der Kirchenchor singt am Bezirkscäcilienfest in der 
Klosterkirche Pfäfers verschiedene Psalmverse. Am Sonntag, den 14. Novem-
ber 1971 umrahmt der Kirchenchor Quarten die feierliche Installationsfeier des 
hochwürdigen Herrn Dr. Johann Manser als Pfarrer der St. Galluspfarrei in 
Quarten.  
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1972  Da ausser den Ehrenmitgliedern nur noch zwei Aktivmitglieder dem Verein an-
gehören, wird auf die Beitragspflicht verzichtet und in einen freiwilligen Beitrag 
für alle umgewandelt. 

1973  Am 6. Januar nimmt der Chor Abschied vom unermüdlichen Organisten und 
Dirigenten Zeno Cavigelli. Zu seinem Andenken singt der Chor im Begräbnis-
gottesdienst ein Requiem und die Choralmesse von A. Bruckner.  
 Anfang Dezember gibt Toni Bernold seinen Rücktritt als Organist und Dirigent 
bekannt, da er diese Aufgabe in seiner Heimatpfarrei Mels übernommen hat. 
Er wird aber für die Mitternachtsmette noch eine Mozartmesse mit dem Chor 
einüben. 

1974  Nach dem Wegzug des Dirigenten beschliesst der Chor, sich jeden 2. Donners-
tag im Monat zu treffen.       
 Am 2. September wird Herr Alfred Müller als neuer Dirigent vorgestellt und 
willkommen geheissen. 

1975  An der Vorstandssitzung vom 14. April teilt Herr Müller mit, dass neben 32 
Chorproben noch 55 Übungsstunden auf der Orgel für ihn erforderlich waren, 
dass jedoch das Ergebnis seiner Mühen für unsern Chor nicht erhebend sei. Er 
glänzte an der HV durch Abwesenheit. An Weihnachten wird die Orgelsolo-
messe von Haydn zusammen mit Chor und Orchester Flums unter Leitung von 
Magnus Pfiffner aufgeführt. 

1976  Da der Verein in musikalischer Sicht wieder führerlos ist, wird ein Versuch mit 
Sr. Joseline an der Orgel und Esther Ruesch als Chorleiterin gestartet. 

1978  Ida Pfiffner, Zimmerei, feiert das 50-jährige Jubiläum als Kirchensängerin. 
Ebenso kann Klara Walser auf 40 Sängerjahre zurückblicken. Mit vielen zuge-
zogenen Sängerinnen und Sängern aus der Pfarrei wird versucht, den Chor vor 
dem Untergang zu retten. Mit Esther und Kaspar Ruesch wird die Missa pro 
Patria mit Bläserbegleitung eingeübt und an  Ostern erfolgreich aufgeführt. Als 
Organist konnte für diesmal Georg Jung gewonnen werden. 

1979  Ab diesem Jahr geht es mit dem Chor wieder aufwärts. Als Dirigent kann 
Kaspar Ruesch verpflichtet werden. Esther kann sich nun voll auf die Orgel kon-
zentrieren, da Sr. Joseline für einige Zeit ortsabwesend ist.  

1980  Wegen Verehelichung verlässt Esther Ruesch den Chor, wird aber vorüberge-
hend notfalls noch einspringen.      
 Das Amt der Organistin übt in Zukunft Sr. Joseline aus. 

1981  Goldenes Chorjubiläum von Louis Pfiffner, Miggi Meier kann auf 40 Sänger-
jahre zurückblicken. 

1982  Der reisefreudige Verein führt eine Reisekasse ein, in die jedes Mitglied einen 
monatlichen Beitrag von Fr. 5.-- bezahlt. Anton Walser, Hinterlaui, wird für 50 
Jahre aktives Singen als Bassist an der Hauptversammlung geehrt. Ebenso wer-
den Margrith Gätzi, Paul Meier und Oskar Pfiffner für 40-jährige Vereinstreue 
ausgezeichnet. 
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1984  Kassierin Miggi Meier und Aktuarin Käthi Giger treten nach 20 Jahren Kommis-
sionszugehörigkeit zurück. Es werden Klara Gätzi als Kassierin und Maria Scher-
rer als Aktuarin gewählt. 

1986  Am 13. April findet die feierliche Einweihung der Kapelle Quinten durch Bi-
schof Othmar Mäder statt. Der Chor singt die kleine Festmesse von E. Tittel.  
Der diesjährige Vereinsausflug führt am 14. September nach St. Gerold. 
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Der Kirchenchor Quarten auf dem Ausflug nach St. Gerold am 14. September 1986 

 

1987  Zum 5. mal werden die Statuten erneuert.      
 Besondere Neuerung: Die Kommission wird von drei auf vier Mitglieder erhöht. 
Ebenso wird die Amtsdauer von einem auf drei Jahre erhöht, mit einer Ein-
schränkung der Amtszeit auf höchstens zwölf Jahre. Das Kassiergehalt wird von 
Fr. 25.- auf Fr. 50.- erhöht. Das aktive Ehrenmitglied Gubser Trudi wird für 40 
Jahre Vereinstreue geehrt. 

1988  Die Statuten des Kirchenchors Quarten wurden an der diesjährigen General-
versammlung in Kraft gesetzt.   
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Erste Seite aus den revidierten Statuten von 1988 

 

1989  Nach 18 Jahren als Präsident übergibt Oskar Pfiffner das Steuerruder in jüngere 
Hände. Als Nachfolger wird Daniel Willi gewählt, der mit seinen 24 Jahren wohl 
der jüngste Präsident in der 100-jährigen Vereinsgeschichte ist. Käthi Giger 
kann auf 40 Jahre als Chorsängerin zurückblicken.   Als goldener 
Jubilar kann Josef Pfiffner geehrt werden. Der lang gehegte Wunsch, den No-
tenschrank aufzuräumen, ist in Erfüllung gegangen. Die Noten wurden nach 
den Komponisten alphabetisch geordnet und eine Kartei erstellt. 

1991  Ida Pfiffner wird für 40 Jahre als Chorsängerin geehrt. Die Jubiläumsfeier "100 
Jahre Kirchenchor Quarten" wird auf Sonntag, den 24. November festgesetzt 
mit Aufführung der Missa brevis in B von Wolfgang Amadeus Mozart mit Orgel 
und Streichern. 
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So präsentiert sich die Leitung des Kirchenchores im Jubiläumsjahr 1991: 
Daniel Willi (Präsident), Sr. Joseline Becchio (Organistin) und Kaspar Ruesch (Dirigent) 

 
Im Hotel Knobelboden in Oberterzen fand die weltliche Feier statt. Die ehe-
maligen Pfarrherren, Valentin Neff und Isidor Bischof, die ehemaligen Dirigen-
ten Toni Bernold und Esther Ruesch wurden eingeladen. Zu diesen Gästen ge-
sellten sich alle Vereinsmitglieder, alle noch "lebenden" Ehrenmitglieder und 
alle Personen, welche am Festgottesdienst mitgewirkt hatten. Als Tafelmayor 
wirkte der Präsident Daniel Willi. Beda Kramer unterhielt die Gäste mit einem 
Diavortrag mit dem Thema Vereinsleben. Die Festschrift, verfasst von Maria 
Scherrer, wurde allen Gästen und allen Vereinsmitgliedern gratis abgegeben. 
Erfreulicherweise durfte die Kassierin Klara Gätzi eine Spende von Fr. 2000.- 
entgegennehmen. 

 

Der Kirchenchor Quarten im Jubiläumsjahr 1991 
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1992 Die Hauptversammlung fand am 08.02.1992 in der Eintracht Quarrten statt. Die 
Kassierin Klara Gätzi hat nach acht Jahren Amtszeit demissioniert und an ihre 
Stelle tritt Martha Hensel. Anton Walser wird für 60 Jahre Vereinsmitgliedschaft 
geehrt, ebenfalls geehrt werden Paul Meier und Oskar Pfiffner für 50 Jahre Ver-
einstreue. Ab März 1992 wird die Kirche renoviert, die Proben fanden im alten 
Schulhaus Quarten statt und die Gottesdienste in der Neuschönstatt-Kapelle. 
Am 16.03.1992 verstarb Ehrenmitglied Anton Walser. Der Trauergottesdienst 
für Anton war der letzte Gottesdienst vor der Innen-Renovation der Pfarrkirche.  

1993  An der Hauptversammlung vom 30.01.1993 im Hotel Gemsli in Oberterzen 
wurde der Beitrag in die Reisekasse von Fr. 60.00 auf Fr. 100.00 erhöht. Geehrt 
wurden Trudi Gubser für 45 Jahre und Josef Pfiffner Bungert für 35 Jahre Ver-
einstreue. Die Einweihung der renovierten Pfarrkirche fand an Palmsonntag 
den 5. April 1993 statt. Beim Löffelitanz, sprich Preis für guten Probenbesuch, 
wünschte sich Beda Kramer, dass nur jene erwähnt werden, die auch ein Löffeli 
erhalten. Das Löffeli von Lydia Walser war abhanden gekommen, kurzerhand 
übereichte ihr Maria Scherrer ihr eigenes. Am 08.12.1993 kam es zu einer denk-
würdigen Sitzung mit dem Kirchenratspräsidenten Paul Diethelm als Vorsitzen-
den. Die Unstimmigkeiten im Chor, z.B. Disziplin, Führungsstil, Differenzen zwi-
schen dem Dirigenten, Kaspar Ruesch und der Organistin, Sr. Joseline Becchio 
betreffend Tempo, sowie die Aufstellung der Sängerinnen und Sänger in den 
Proben und Auftritten, erforderten eine ernsthafte Aussprache. Fazit: Der Diri-
gent bestimmt das Tempo! Organistin und alle Sängerinnen und Sänger sollen 
Sicht zum Dirigenten erstreben und sich nicht ständig hinter dem Notenblatt 
verstecken. Im Weiteren zeige sich der Chor zu wenig offen für Neues, z.B. für 
die neuen Lieder im Kirchengesangbuch. 

1994 Hauptversammlung vom 29.01.1994 in der Eintracht Quarten: Anscheinend 
hatte sich die Stimmung im Chor wieder verbessert und das "Vereinsschiff" war 
wieder auf Kurs. Die zweitägige Reise ins Tessin gefiel allen und muss wohl 
einiges zur guten Kameradschaft beigetragen haben. Es wurde eine dreivier-
teltägige Reise für 1994 geplant. Paul Meier gab nach 52-jähriger Mitglied-
schaft schweren Herzens seinen Rücktritt als Aktivmitglied bekannt.  

1995 An der Hauptversamlung vom 28.01.1995 im Gemsli in Oberterzen wurde Eli-
sabeth Kessler als erste Frau in der Geschichte des Kirchenchors Quarten zur 
Präsidentin gewählt. Daniel Willi gab nach 6 Jahren Präsidialzeit seinen Rück-
tritt. Ruedi Scherrer wurde neuer Vizepräsident. Am 14.06.1995 wurde Kaspar 
Ruesch nach 16-jähriger Tätigkeit als Chorleiter und Dirigent verabschiedet. 
Am 21.09.1995 hatte Urs Troxler seinen ersten Einsatz als neuer Chordirigent. 

1996  An der Hauptversammlung vom 27.01.1995 führte erstmals Elisabeth Kessler 
"klopfenden Herzens" durch die Versammlung.  
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Die Ehrenmitglieder Trudi Gubser und Rita Gätzi  traten als Aktivmitglieder zu-
rück. Trudi war 48 Jahre aktive Sängerin und Rita war 21 Jahre dabei. Die Or-
ganistin Sr. Joseline Becchio war überlastet und sie fehlte vielfach an Gesangs-
proben. Eine schriftliche Problem-Schilderung löste Verhandlungen mit der Kir-
chenverwaltung aus. Diese bewilligte ab Herbst 1996 die Stelle von Vroni 
Gmür. Vroni war zukünftig Korrepetitorin, d.h. sie unterstützte die Gesangspro-
ben mit Klavier im alten Schulhaus.  Als besonderer Auftritt im 1996 galt das 
Jubiläum von Pfr. Johann Manser. Er amtete 25 Jahre als Pfarrer in Quarten.  

1997 An der Hauptversammlung vom 12.02.1997 im Gemsli Oberterzen konnte erst-
mals der neue Pfarrer Emil Hobi begrüsst werden. Das Jahr verlief relativ ruhig 
im Vergleich zu den Vorjahren. Der Dirigent sorgte regelmässig für Überra-
schungen. Er dankte dem Vorstand für die zuverlässigen Terminmeldungen, 
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denn so vergesse er nur noch die Hälfte von dem, was er sonst vergessen hätte. 
Er beharrte aber auf das Einturnen und das Einsingen vor den Proben und den 
Auftritten. Der neue Pfarrherr freute sich auf rege Zusammenarbeit mit dem 
Kirchenchor und erwähnte, dass Liturgie und Gesang zusammen gehören.  

1998 An der Hauptversammlung vom 31. Januar 1998 wird Josef Pfiffner (Bungert) 
für 40 Jahre treue Mitgliedschaft im Kirchenchor geehrt. Ebenfalls geehrt 
wurde Klara Gätzi für 25 Jahre Mitgliedschaft. Als Nachfolgerin von Marta Hen-
sel wurde Lidia Walser als Kassierin gewählt. Martha Hensel verstarb im Sep-
tember 1997. Die Installationsfeier von Pfarrer Emil Hobi fand am 15. März 1998 
statt. Am 17.Sept. 1998 wurde Ida Pfiffner-Pfiffner zu Grabe getragen. An der 
Trauerfeier sang der Chor die Missa in C von Bruckner. Es kam zu Meinungs-
verschiedenheiten und Konflikten zwischen dem Dirigenten Urs Trochsler und 
der Organistin Sr. Joseline, was eine Zusammenarbeit erschwerte. Es musste 
ein neuer Dirigent oder eine neue Organistin gesucht werden, da eine weitere 
Zusammenarbeit als unmöglich erschien. Der Präsident des Kirchenrates, Paul 
Diethelm, wurde gebeten, sich der Sache anzunehmen. Beda Kramer wünschte 
sich eine Musikkommission zur Bestimmung des jeweiligen Liedgutes. Anne-
marie Kramer doppelte nach und bemerkte, dass auch Sr. Joseline dieser Kom-
mission angehören sollte, da sie die Einzige sei, die "etwas von Musik ver-
stehe". An der HV 1999 wurde nachgebessert: "am meisten von Musik ver-
stehe".  

1999 Am 3. Februar verstarb Ehrenmitglied Hildi Lendi, welche 41 Jahre lang Aktiv-
mitglied im Kirchenchor Quarten war. Die zuverlässige und aktive Aktuarin Ma-
ria Scherrer wurde an der Hauptversammlung vom 27. Februar zum Ehrenmit-
glied ernannt. Sie erhielt die obligate Plakette und eine schöne Blumenschale. 
Als neue Organistin konnte Sr. Maridoris Kaufmann begrüsst werden. Sie über-
nahm das Organistenamt von Sr. Joseline. Am 6. Oktober verstarb Louis Pfiff-
ner (Büel), welcher 56 Jahre lang sehr aktiv als Sänger des Kirchenchors war. 
Man versuchte Kontakt zu Mols und auch dem Kirchenchor Murg zu intensivie-
ren. Am 6. November fand ein Pfarreiabend statt, an dem mit dem Kirchenchor 
Murg gemeinsam für die Pfarrei gesungen wurde. 

2000 Am 22. Januar musste der Chor Abschied nehmen von seiner Mitsängerin Luzia 
Pfiffner (Brunnen Quarten).  An der Hauptversammlung vom 29. Januar 2000 
konnte Klara Gätzi für 30 Jahre treue Mitgliedschaft geehrt werden. Dirigent 
Urs Trochsler demissionierte auf Ende des Schuljahres 2000. Organistin Vroni 
Gmür brachte Kilian D. Grütter als Projektdirigenten mit, der die ersten Proben 
im August für den Bettagsgottesdienst leitete. Kirchenratspräsident Paul Diet-
helm konnte im September nach einer Probe Kilian überzeugen, das Amt als 
Dirigenten anzunehmen. Am 7. Oktober feierten Ehrenmitglied Josef und Ma-
ria Meier die Goldene Hochzeit und man sang die «Bruder Klausen Messe». An 
der feierlichen Mitternachtsmesse spielten Mathias Elmer und Kilian Grütter 
zum ersten Mal in Quarten mit Piccolotrompeten im Gottesdienst.  

2001 An der Hauptversammlung vom 27. Januar nahm nebst 19 Sängerinnen und 
Sänger zum ersten Mal Kilian D. Grütter als Dirigent teil. Das Amt des Kassiers 
wurde von Lydia Walser an Bruno Meier übertragen.  
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Zu einem gemütlichen Grillplausch wurde der Chor von Erika Giger und Maria 
Scherrer ins Schützenhaus Quinten eingeladen, ein toller Abend wurde mit 
Pflege der Kameradschaft verbracht. Die Reise des Kirchenchors Quarten 
führte nach Ettal, wo die beiden Nachtbummler Ruedi und Kilian unsanft von 
der präsidialen Stimme des Feldweibels a.D. Bruno Meier am Sonntag früh ge-
weckt wurden, damit sie den Gottesdienst nicht verpassen. 

                     

Vereinsreise 2001 nach Ettal 

Am Pfarreiabend in Mols überraschte der Kirchenchor die Pfarrei mit modernen 
Liedern wie «Go tell it on the mountain», «Hand in hand», «Let us break bread 
together» etc. Am Bezirkscäcilienverbandsfest wurden die treuen Sänger Beda 
Kramer und Edwin Walser für 25 Jahre Mitgliedschaft vom Bezirk geehrt.   

2002 An der Hauptversammlung vom 23. Februar 2002 durfte Oskar Pfiffner für 60 
Jahre treue Mitgliedschaft im Kirchenchor Quarten die verdiente Ehrung ent-
gegennehmen. An Ostern erklang die festliche «Canzonenmesse» mit Bläsern 
der Musikgesellschaft Walensee-Quarten. 

2003 An der Hauptversammlung vom 1. Februar 2003 verabschiedete sich der Chor 
von der Organistin Vroni Gmür, weil sie für ein Praktikum in die Seychellen 
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musste. Gabi Diethelm wurde für ihre 20-jährige Mitgliedschaft zum Ehrenmit-
glied ernannt. Am 17. Mai sang der Chor anlässlich der Goldenen Hochzeit von 
Doris und Ehrenmitglied Sepp Pfiffner. Die zweitägige Vereinsreise führte mit 
dem Glacier-Express von Chur über den Oberalppass nach Zermatt, wo der 
Chor das «Horu» bestaunte und gesellige Kameradschaft bis in die späten 
Abendstunden pflegte. Am 17. September begleitete der Chor die Auferste-
hungsfeier von Ida Pfiffner Bungert, die während 40 Jahren dem Chor eine 
treue Stütze war. Am 20. September sang der Chor an der Goldenen Hochzeit 
dem Jubelpaar Gottlieb und Rosa Lendi von Mols zu Ehren. 

2004 Am 28. Februar kam es an der Hauptversammlung zu einem Präsidiumswech-
sel. Elisabeth Kessler, welche 9 Jahre als Präsidentin amtete, übergab das Amt 
ihrem Nachfolger Bruno Meier, der sein Kassieramt wiederum Isabelle Zeller 
vermachte. Mathias Elmer wurde als Vizedirigent gewählt und vertrat Kilian 
Grütter bei Absenzen oder unterstützt ihn bei Spezialproben. Am Pfarreiabend 
vom 6. November konnte der Kirchenchor den ersten Auftritt mit Armando Pi-
rovino am E-Piano bestreiten. «Alperose», «By the river of babylon», 
s’Landidörfli und vieles mehr begeisterte die ganze Pfarrei Quarten. 

2005 An der HV 2005 konnte vielen Mitgliedern für einen ausgezeichneten Probe-
besuch gratuliert werden: 16 Sängerinnen und Sänger haben eine über 85 % 
Beteiligung an den 45 Proben und 12 Auftritten erreicht. Klara Gätzi konnte für 
35 Jahre, Edwin Walser für 30 Jahre, Maria Scherer für 20 Jahre Aktuarin und 
Peter Walser für 20 Jahre Chortreue ausgezeichnet werden. 

 

Am 14. April geleiteten wir unser treues Ehrenmitglied (55 Jahre treue Ak-
tivjahre) und langjähriger Präsident Josef Pfiffner (Murer Pfiffner Sepp) zur letz-
ten Ruhe. Am Bezirkscäcilienfest vom 11. September konnte Oskar Pfiffner für 
60 Jahre (regulär 63 Jahre) und Maria Scherrer für 25 Jahre (regulär 26 Jahre) 
geehrt werden. Am diesjährigen Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag vom 
17. in der St. Antoniuskirche in Mols und am 18. September in der St. Gallus-
kirche in Quarten liess der Kirchenchor Quarten erstmals zusammen mit der 
Länderkapelle Berti Böni die volkstümliche Messe «Pax montana» von Heidi 
Bruggmann erklingen. Der urchig-volkstümlich umrahmte Festgottesdienst 
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fand an beiden Orten so grossen Anklang, dass man beschloss, das Projekt 
demnächst zu wiederholen.  

 

 

Am 13. November nahm der Chor am «Erbe05» Teil, der Jubiläumsfeierlichkeit 
für 200 Jahre Kulturerbe der Benediktinerabtei St. Gallen 1805/2005 und um-
rahmte die Jubiläumsfeierlichkeit im Bildungszentrum Neu-Schönstatt Quarten 
mit einem bunten, dem Anlass angepassten, Liedgut.  

2006 Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des Kirchenchors Walenstadt wurde der 
Chor angefragt, am Projekt Krönungsmesse von Wolfgang Amadeus Mozart 
mitzumachen. Die schwungvolle festliche Messe wurde mit ca. 80 Sängerinnen 
und Sängern am 3. Juni in Walenstadt und am 4. Juni in Quarten mit Orchester 
aufgeführt. 
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2007 An der Hauptversammlung vom 26. Januar wurden Brigitte Bigger und Anne-
marie Kramer zu Ehrenmitglieder gekürt und bekamen den obligaten Zinntel-
ler. Die Chorgemeinschaft war letztes Jahr 70 Mal im Einsatz. Leider mussten 
wir am 10. März von unserem fleissigen Ehrenmitglied Paul Meier Abschied 
nehmen, der dem Kirchenchor während 51 Jahren die Treue hielt und im Alter 
von 96 Jahren verstorben ist. Der Chorvorstand mit Präsident Bruno Meier und 
Dirigent Kilian D. Grütter wollte dieses Jahr die Mitgliederwerbung vermehrt 
ins Zentrum rücken. So fand im März an vier Dienstagen das Chorprojekt «Mu-
sicals und Moderne Songs» des Kirchenchors Quarten statt, das jede und jeden 
ansprechen sollte, in einer tollen Gemeinschaft mit zu singen.  
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Am Sa 24. März und am So 25. März wurde in Quarten und Mols das legendäre 
«Hail holy queen» aus Sister Act, das berührende «Hand in Hand» sowie fetzige 
Songs wie «Heaven is a wonderful place» und «I’ve got peace like a river» und 
einigen weiteren Titeln dargeboten. Der liechtensteinische E-Pianist Frank Be-
cker begleitete den Chor frisch und fetzig. Wir konnten fürs Projekt 12 zusätzli-
che Sängerinnen und Sänger begrüssen, welche sich bereit erklärten, im Kir-
chenchor Quarten mitzumachen – der grösste Zuwachs in der Vereinsge-
schichte bisher! Am 19. Juli brachten wir die letzte Ehre unserem Ehemitglied 
Käthi Giger, die von 1949 bis 1990 dem Kirchenchor Quarten ein treues Mit-
glied war. 

2008 Die Projektideen des vergangenen Jahres trug Früchte: Man konnte an der HV 
2008 eine rekordverdächtige Zunahme von Mitgliedern im Kirchenchor Quar-
ten feststellen.  
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Auf Ostern bereitete man zusammen mit dem Kirchenchor Walenstadt ein 
grosses Projekt vor: Zusammen mit dem Orchester Con Brio wagte man sich 
an die Orgelsolo-Messe von Wolfgang Amadeus Mozart.  

                                

Am 24. Mai konnten wir unserem Aktivmitglied Teresa Bigger die Hochzeit mit 
ihrem Mario mit Gesang verschönern. Zum ersten Mal fragte man den Kirchen-
chor für die Mitgestaltung des Seebühne-Gottesdienstes während des Heidi 
Musicals in Walenstadt an. Auf Grund des volkstümlichen Bezuges wurde ein 
dementsprechendes Liedgut gewählt und frenetischer Applaus der Musicalbe-
sucher belohnte die fleissige Probenbesuche der Sängerinnen und Sänger. 



26 
 

 

 Erstmals in der Vereinsgeschichte hielt der Kirchenchor Quarten zusammen mit 
der Musikgesellschaft Walensee-Quarten ein Kirchenkonzert gemeinsam ab. 
«The Conquest of Paradise» und der «Sklavenchor aus Nabucco» erfreute das 
Konzertpublikum sehr.  
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2009  Am 6. Februar 2009 fand die diesjährige Hauptversammlung im Hotel Gämsli 
statt. Lydia Walser wurde für 20 treue Vereinsjahre als Ehrenmitglied ernannt 
und bekam den obligaten Zinnteller. Für 30 Jahre aktive und unermüdliche 
Vereinstätigkeit konnte Ehrenmitglied Maria Scherrer einen schönen Blumen-
strauss entgegennehmen. Die Organistin Sr. Maridoris Kaufmann konnte nach 
zehn Jahren zuverlässigem Orgeldienst ehrenvoll verabschiedet werden. Das 
Patrozinium bot dazu den würdigen Anlass. 
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Die diesjährige Chorreise führte bei traumhaften Wetter ins Vinschgau. 

 

Der in der Vereinsgeschichte wohl jüngste Organist Dario Canal konnte im zar-
ten Alter von 16 dank Vermittlung von Karin Walser und Kilian D. Grütter und 
der damals vorausblickenden Kirchenverwaltung für den Kirchenchor gewon-
nen werden.   

2010  An der Hauptversammlung vom 5. Februar demissionierte Ehrenmitglied Isa-
belle Zeller als Kassierin, Silvia Schrepfer übernahm ihr Amt. Ebenso hat die 
langjährige Aktuarin und Ehrenmitglied Maria Scherrer ihr Amt als Aktuarin nie-
dergelegt, welches von Daniela Gubser übernommen wurde. Maria Scherrer 
wurde für ihre unermüdliche 26-jährige Tätigkeit als Aktuarin gebührend geehrt 
und verdankt. Als «graue Eminenz» würde sie aber mit ihrem liturgischen und 
musikalischen Wissen weiterhin beratend tätig sein. Mit viel Fleiss und Enga-
gement schreibt sie in Absprache mit dem Dirigenten bis zum heutigen Tage 
weiterhin unermüdlich die Messabläufe, versehen mit dem Liedgut. Ehrenmit-
glied Peter Walser konnte die Ehrung für 25 Jahre Vereinstreue entgegenneh-
men, Ehrenmitglied und langjähriger vereinseigener Berichterstatter Beda Kra-
mer und Walser Edwin durften beide für aktive 35-jährige Vereinstätigkeiten 
geehrt werden. Josef Pfiffner wurde für sage und schreibe 50 Jahre Vereins-
treue geehrt. Bis in den neuen Tag hinein genoss die vierzigköpfige Vereinsfa-
milie die gemütliche Stimmung.  
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Am 16. Januar mussten wir unser Ehrenmitglied Trudi Gubser und am 20. Mai 
auch unser Ehrenmitglied Erika Giger zu Grabe tragen. Bereits ereilte unseren 
Chor wiederum die Anfrage, am Sommergottesdienst auf der Seebühne des 
Musicals Walenstadt einen Gottesdienst mit einem vielfältigen Liedgut zu ge-
stalten, was bei manchem Sänger bei sommerlich heissen Temperaturen 
Schweisstropfen hervorbrachte, aber ebenfalls mit einem grossen Applaus ho-
noriert wurde. 
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 Am 13. Dezember 2010 verstarb das «Urgestein» und Ehrenpräsident Oskar 
Pfiffner im Alter von 90 Jahren. Zu seinem Gedenken sang der Kirchenchor u.a. 
sein Lieblingslied «Appenzeller Landsgemeindslied» und weitere Lieder. Oskar 
Pfiffner war beinahe 70 Jahre treues Mitglied im Kirchenchor Quarten und ist 
bis dato Rekordhalter in der Dauer der Mitgliedschaft. Am Weihnachtsgottes-
dienst durften wir zum ersten Mal das eigens vom Ostschweizer Thomas Gmün-
der für unseren Chor vierstimmig arrangierte «Vor vielne hundert Johr» vortra-
gen, was zu einem frenetischen Schlussapplaus der Kirchenbesucher führte.     

          

 

2011 Am 5. Februar wurde Dirigent Kilian Grütter für seine 10-jährige Amtstätigkeit 
als Dirigent des Kirchenchors Quarten zum Ehrendirigenten ernannt. Der treue 
Tenorsänger Ruedi Scherrer konnte für 20 Jahre Vereinsmitgliedschaft zum Eh-
renmitglied ernannt werden. An dieser Hauptversammlung beschlossen die 
Mitglieder des Kirchenchors Quarten erstmals, sich ein einheitliches Tenue an-
zuschaffen, für Männer ein mit dem Schriftzug des Kirchenchors Quarten be-
drucktes weisses Hemd mit roter Krawatte, für die Frauen ein ebenfalls be-
drucktes weisses Hemd und rotem Foulard.    

Am diesjährigen Karfreitag wurde bewusst auf Tradition gesetzt: Altbewährtes, 
z.T. lateinisches Liedgut kam während der Karfreitagsliturgie zur Aufführung.   
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Gleich drei Hochzeiten von Vereinsmitgliedern konnte der Kirchenchor dieses 
Jahr musikalisch begleiten. Am 25. Juni 2011 heiratete Ehrendirigent Kilian 
Grütter in Freienbach seine Barbara, Eveline Weber in Quarten am 13. August 
ihren Torsten und am 3. September Patrizia Jäger in Quarten ihren Josef.  

 
An der Hochzeit von Barbara und Kilian wurde 
erstmals das einheitliche Chortenue getragen. 

 
Die damals noch völlig 
unbekannte Beatrice Egli 
servierte den Mitgliedern 
des Kirchenchors Quar-
ten den Hochzeitsapéro.   
 

Die 2-tägige Reise "Auf Gotthelfs Spuren" war für alle Beteiligten ein tolles 
Erlebnis mit Nachhaltigkeit. Im Dezember 2011 hatte der Kirchenchor die trau-
rige Pflicht, den langjährigen und verdienstvollen Pfarrer, Dr. Johann Manser, 
das letzte Geleit zu geben und am 21. Dezember die Auferstehungsfeier in 
Mörschwil SG würdevoll mit zu gestalten. Pfarrer Dr. Manser hat während Jah-
ren mit dem Kirchenchor eine sehr gute Zusammenarbeit gepflegt und oft dem 
gesamten Kirchenchor nach Festgottesdiensten eine Getränkerunde offeriert. 

2012 Oftmals wurde von potentiellen Neumitglieder, welche für den Kirchenchor an-
gefragt wurden, die Argumentation «Ich kann ja nicht Notenlesen» gehört. Um 
dem entgegenzuwirken, lancierte der Kirchenrat mit dem Vorstand des Kir-
chenchors Quarten erstmals ein Projekt, um Theorie praxisnah zu vermitteln. 
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Am 4. Mai gaben wir unserem Ehrenmitglied Lilly Tschirky-Pfiffner das letzte 
Geleit an der Auferstehungsfeier. Am 1. September konnten wir unsere treuen 
Ehrenmitglieder Brigitte Bigger und Annemarie Kramer und Peter Walser und 
Elisabeth Kessler am Bezirkssängertag in Mels für 25 Jahre ehren lassen. Für 
gar 30 Jahre durfte Ehrenmitglied Isabelle Zeller die verdienstvolle Ehrung ent-
gegennehmen. An der ausserordentlichen Vereinsversammlung vom 23. Feb-
ruar wählte die Chorgemeinschaft Edwin Walser als neuen Kassier. Er ersetzte 
ab sofort Silvia Schrepfer, welche ihre Demission auf Ende Jahr eingereicht 
hatte. Am So 23. Dezember 2012 hat der Chor zusammen mit der Musikgesell-
schaft Mols ein feierliches Benefiz-Adventskonzert für das Haus Selun in Walen-
stadt veranstaltet. Thomas Gmünder, ehemaliger Wachtmeister im Regiments-
spiel des Dirigenten Kilian D. Grütter, arrangierte u.a. «Vor vielne hundert Jahr» 
und das «Halleluja» eigens für den Kirchenchor Quarten und die Musikgesell-
schaft Mols. Diese extra geschaffenen Arrangements fanden bei den Konzert-
besuchern einen begeisterten Anklang.  
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Adventskonzert 2012 mit der Musikgesellschaft Mols 

2013 Zur 122. Hauptversammlung konnte Präsident Bruno Meier 34 Vereinsmitglie-
der begrüssen. Geehrt wurden die Ehrenmitglieder Emil Meier für 20 Jahre, 
Annamarie Kramer für 25 Jahre, Peter Walser ebenfalls für 25 Jahre, Ruedi 
Scherrer für 18 Jahre Vizepräsident, sowie Brigitte Bigger ebenfalls für 25 Jahre 
Vereinstreue. Rinaldo Caduff übernahm neu das Vizepräsidium. Am 4. Mai 2013 
verstarb der treue Tenorsänger und Ehrenmitglied Peter Walser aus Mols. Bei 
Peter durften wir einige unvergessliche Grillabende und gemütliche kamerad-
schaftliche Stunden erleben. Auf der diesjährigen Lourdes-Wallfahrt kam Maria 
Scherrer in den Kontakt mit den Geschwistern von Gion Balzer Casanova und 
seiner Messe «Dona nobis pacem», welche sie dann dem Kirchenchor Quarten 
wärmstens empfohlen hatte. Dank den rätoromanischen Mitgliedern Elisabeth 
und Rinaldo Caduff ergaben sich weitere fruchtbare Kontakte zum Laaxer Kom-
ponisten Gion Balzer Casanova, dessen lateinische Messe «Dona nobis pacem» 
dann tatsächlich anlässlich des Gallusfestes in Quarten mit Erfolg und zur gros-
sen Freude aller Gottesdienstbesuchern gesungen wurde. An Weihnachten 
konnte mit «La sera sper il lag» ein weiteres sursilvanisches Lied gesungen wer-
den. Mit dem Lied «Jesuskindlein» liegt die berühmte Melodie aus dem Weih-
nachtsfilm «Drei Nüsse für Aschenbrödel» zugrunde. Den Liedtext schrieb un-
ser Dirigent Kilian D. Grütter, das Arrangement für den Kirchenchor Quarten 
stammt von Thomas Gmünder. Dario Canal und Kilian D. Grütter spielten noch 
feierliche Musikstücke für Trompete und Orgel.  

2014 Im Januar verstarb der langjährige und bewährte Dirigent und Ehrenmitglied 
Kaspar Rusch, der während 16 Jahren den Kirchenchor Quarten musikalisch 
geleitet hatte. Am 18. Januar gab ihm der Kirchenchor das letzte Geleit und 
sang ergreifende Lieder während der Auferstehungsfeier. Ende Januar ver-
schied leider auch unser langjähriger Sängerkamerad und Ehrenmitglied Josef 
Pfiffner, dem wir am 5. Februar das letzte würdevolle Geleit gaben. An der 
Hauptversammlung vom 7. Februar 2014 wird die langjährige und verdienst-
volle Aktuarin, Ehrenmitglied und Vorstandsmitglied Maria Scherrer, für ihre 
35-jährige Vereinstreue und ihren grossen Einsatz für den Kirchenchor geehrt. 
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Kurz nach dem Muttertagsgottesdienst in Oberterzen verstarb im Mai Ehren-
mitglied Josef Meier, dem wir am 28. Mai an der Auferstehungsfeier die letzte 
Ehre erweisen. An Weihnachten erklangen nebst weihnächtlichem Chorreper-
toire eigens arrangierte Lieder für Panflöte, Trompete und Orgel, welche von 
Darios Freundin Nadine Büchel, Dario Canal und Kilian Grütter interpretiert 
wurden. 

2015  An der Hauptversammlung vom 5. Februar 2016 trat leider Beda Kramer in 
seinem Amt als allseits geschätzter Berichterstatter zurück. Ebenfalls demissio-
nierte Edwin Walser als Kassier. Josef Gubser stellte sich für dieses Amt zur 
Verfügung. Es wurden auch Gerüchte laut, dass Organist Dario Canal bald de-
missionieren und ins Rheintal ziehen würde. Präsident Bruno Meier und der 
Vorstand suchten bald das Gespräch mit Dario, worin er versicherte, dass er 
sicherlich bis Juli 2015 dem Chor erhalten bleiben würde. Vor eine wahre Be-
lastungsprobe wurde der Vorstand und Chor aber gestellt, als die Kirchenver-
waltung mitteilte, dass Dario an Ostern seinen letzten Auftritt haben würde. Mit 
dem kurzfristigen Suchen von Aushilfslösungen war der Vorstand und der Diri-
gent sehr gefordert. An Pfingsten wurde daher ein Turmbläserprojekt in Mols 
gestartet, welches vom Kurator der Kirchgemeinde Mols, Balz Manhart, und 
Kilian D. Grütter lanciert wurde.  
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Der Kirchenchor war sehr glücklich, als Organistin Sonja Betten sich bereit er-
klärte, den Chor an den Proben kompetent zu begleiten. Der Bezirkscäcilien-
verband wird Aktivmitglied Ruedi Scherrer für seine 25-jährige Tätigkeit, wel-
che er 2015 erreicht hat, am nächsten Bezirkssängertag ehren. Dirigent Kilian 
D. Grütter wurde für seine 15-jährige Tätigkeit im Rahmen des Bettagsgottes-
dienst in Mols von der Präsidentin der Kirchenverwaltung, Claudia Wolf, ver-
dankt. Zwei Ehrenmitglieder, Beda Kramer und Edwin Walser bekamen Ehrun-
gen für 40 Jahre aktives Mitwirken im Chor. Gleichzeitig gab Edwin seinen 
Rücktritt als Aktivmitglied bekannt. 

2016 Am 29. Mai konnte erstmals in der Vereinsgeschichte ein gemeinsames Firm-
projekt mit den 14 Firmlingen der gesamten Seelsorgeeinheit lanciert werden. 
Fetzige Songs wurden in wenigen Proben mit dem musikalisch-versierten Duo 
Armando Pirovino am E-Piano und Michael Senn am Schlagzeug stilgerecht 
erarbeitet. Am 29. Mai präsentierte man an der Firmung den Gottesdienstbe-
suchern das Ergebnis. Abt Emmanuel Rutz OSB von der Abtei St. Otmarsberg 
in Uznach und die Kirchgänger waren voll des Lobes.  

                                             

Zu Ehren des 125-jährigen Vereinsjubiläums ging der Kirchenchor am 27./28. 
August auf eine ausgedehnte Vereinsreise, welche ins Wallis nach Raron führt. 
Der unterirdische See St. Léonard und die Felsenkirche Raron beindruckte die 
Reiseschar stark. Auch die Pflege der Kameradschaft kam auf dieser Jubiläums-
reise natürlich nicht zu kurz.  
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Am Patrozinium zu Ehren des Hl. Gallus erhielt der Kirchenchor Quarten eine 
besondere Ehre: Der begnadete und talentierte Bündner Komponist Gion Bal-
zer Casanova hatte zwei Jubiläumskompositionen für das 125-jährige Jubiläum 
des Kirchenchors komponiert, einerseits das fulminante Eingangslied «Gottes-
lob» und eine Intonation des Psalms 117 mit dem Titel «Aufruf zum Lob», die 
mit grossem Erfolg am Patroziniumssonntag vom 16. Oktober uraufgeführt 
wurden. 

 

 

 

 


